fach Blatt er⸗ 
went jeden Mitt⸗ 
och und Sonn⸗ 


nil. 4 759. bei der 
„ten poſtanſtalt, 
3 Hieſigen mit 

im Intell.⸗ 


Inſerate, ſowohl v. 


a Behörden, als auch 


v. Privatperfonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 4. 


0 
PM, zu entrichten. 


kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 

— m 2; si fe 

Ye 49, Danzig, den 19. Juni. 1895. 
Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
30 Nach Artikel 10 der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 dürfen zum 
umeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr nur gehörig geſtempelte Maaße, Gewichte und 


min angewendet werden, und nach $ 68 Ziffer 1 der Aichordnung vom 27. Dezember 1884 
Lott en feſt fundamentirte Brückenwaagen, ſowie alle ſolche Waagen, welche für eine größte zuläffige 
von Fon mehr als 2000 Kilogr. beſtimmt find, im öffentlichen Verkehr nur bis zum Ablaufe 
oder Jahren nach Schluß desjenigen Kalenderjahres angewendet werden, in welchem die Aichung 
Ne der Aichung laut der aufgeſtempelten Angabe der Jahreszahl derſelben 


Wirth Nach der Entſcheldung der Herren Miniſter für Handel und Gewerbe, ſowie für Land⸗ 

Kann weft, Domänen und Forſten, finden dieſe Beſtimmungen auch Anwendung auf diejenigen 

denen ehe, die ein Nebengewerbe in nicht ganz unbedeutendem Umfange betreiben, oder von 

bede ein ständiger Abſotz landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe an das Publikum, oder ein ſehr 
kutender Abſatz an Händler ſtattfindet. 


Die Landwirthe im Kreiſe erſuche ich, ſoweit ſie hiernach unter die Vorſchriften der 


Maas 
aß. und Gewichts⸗Ordnung und der Aichordnung fallen, dafür zu forgen, daß die von ihnen 
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im Einkauf oder Verkauf ihrer Produkte (3. B. Spiritus, Milch, Kartoffeln) gebrauchten Waagen 
Gewichte und Maaße gehörig geſtempelt find und jenen Vorſchriften entſprechen. 
Danzig, den 14. Juni 1895. 
Der an dera t. 


2. Nachdem in Gemäßheit des $ 110 der Kreisordnung, 
a. das Verzeichniß der zum Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer, Gewerbe 
treibenden und Bergwerksbeſitzer, 
b. das Verzeichniß der zum Wahlverbande der Landgemeinden des Kreiſes gehörigen 
Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und wahlberechtigten Gewerbetreibenden pp., 
c. das Verzeichniß der Landgemeinden des Kreiſes 
durch die Kreisblätter No. 37 und 46 des laufenden Jahres reſp. deren Beilagen zur öffent' 
lichen Kenntniß gebracht und die qu. Verzeichniſſe nach Ablauf der Friſten zur Anbringung © 
Berichtigungsanträgen und Klagen definitiv feſtgeſtellt worden ſind, fell nunmehr, unter Berl 
ſichtigung der im Jahre 1889 für 12 Jahre feſtgeſtellten, im Kreisblatt No. 28 pro 1800 
publicirten Vertheilung der Kreistagsabgeordneten auf die Wahlverbände des Kreiſes, und des 
eben jenem Kreisblatte abgedruckten Verzeichniſſes der Wahlbezirke der Landgemeinden pp. na 
Artikel 11 der Inſtruktion zur Ausführung der Kreisordnung vom 10. März 1873 zur Woh 
der Kreistagsabgeordneten in dem Wahlverbande der Landgemeinden geſchritten und demzufol 
zuvörderſt, gemäß Artikel 12 der gedachten Inſtruktion, von den Landgemeinden derjenigen Wa f 
bezirke, welche nach dem hierunter folgenden Verzeichniſſe Wahlen in dieſem Jahre vorzunehme 
haben, die ihnen nach dem Verzeichniß zu e zukommende Zahl von Wahlmännern erwählt werde 
Die Wahlmänner ſind in Gemäßheit des § 100 der Kreisordnung von der Gemein 
verſammlung, in denjenigen Gemeinden aber, in welchen eine gewählte Gemeindevertretung beſ 
von dieſer und dem Gemeindevorſtande aus der Zahl der ſtimmberechtigten Gemeindeglied 
durch abſolute Stimmenmehrheit zu wählen. 
Bei den Wahlen kommen folgende Beſtimmungen zur Anwendung: 
1. Für jede Gemeinde, mit Ausnahme derjenigen, in welchen gewählte Gemein 
vertretungen beſtehen, iſt nach Anleitung des Formulars F, wovon die nöthige Anz 
in den nächſten Tagen per Kouvert zur Verſendung gelangt, von dem Gemein 
vorſteher ſofort eine Wählerliſte nach Maßgabe der Gemeindeſtimmliſte aufzuſte 
und find in derſelben alle ſtimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde in alphabetil 
Ordnung zu verzeichnen. Re 
Ausgeſchloſſen von der Theilnahme an der Wahl in der Gemeindeverfammil 
und demgemäß in die Wählerliſte nicht mit aufzunehmen ſind diejenigen Perſone 
welche nach dem vorſtehend zu a gedachten Verzeichniſſe zum Wahlverbande 
größeren Grundbeſitzer gehören. 00 
Die Theilnahme an dem Stimmrechte und die Art der Ausübung deſſelb 
richtet ſich nach den Vorſchriften der 88 41 bis 47 der Landgemeindeordnung 
3. Juli 1891. 
Sind in einer Gemeinde, in Gemäßheit des § 48 Ziffer 2 der Langeweile 
ordnung, Gemeindeglieder vorhanden, welchen mehr als eine Stimme beigelegt iſt, 
iſt bei jedem Gemeindegliede in einer beſonderen Rubrik zu vermerken, wie 0 
Stimmen dasſelbe zu führen berechtigt iſt. 


** 


= 
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In denjenigen Gemeinden, in welchen gemäß § 48 Ziffer 1 der Landzemeinde⸗ 
ordnung die Vertretung der nicht angeſeſſenen Gemeindeglieder durch aus ihrer Mitte 
gewählte Abgeordnete ſtattfindet, werden dieſe Abgeordneten in die Wählerliſte auf⸗ 
genommen und dabei vermerkt, wie viel Stimmen jeder Abgeordnete zu führen hat. 


Die Wählerliſte iſt drei Tage lang und zwar: 


am 8., 9. und 10. Juli d. Is. 


öffentlich auszulegen und iſt die Auslegung, ſowie das Lokal, in welchem dieſelbe 
ſtattfindet, vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


„Einſprüche gegen die Richtigkeit der Wählerliſte ſind während der Dauer der Aus⸗ 


legung derſelben bei dem Gemeindevorſtande anzubringen. Der Gemeindevorſtand' hat 
darüber innerhalb 3 Tagen zu beſchließen und den Beſchluß dem Antragſteller ſofort 
gegen Behändigungsſchein zuzuſtellen. 

Gegen den Beſchluß findet innerhalb 2 Wochen die Klage bei dem Kreis-Aus⸗ 
ſchuſſe ſtatt. 
Sollte in Folge des Beſchluſſes des Gemeindevorſtandes oder der Eatſcheidung des 
Kreis Ausſchuſſes eine Berichtigung der Wählerliſte nothwendig werden, ſo ſind die 
Gründe der Streichungen und Nachtragungen in derſelben unter Angabe des Datums 
des Beſchluſſes oder der Entſcheidung kurz zu vermerken und die etwaigen Belagſtücke 
der Liſte beizufügen. 


Nach Erledigung der gegen die Wählerliſte erhobenen Einwendungen iſt dieſelbe 
von dem Gemeindevorſteher am 14. Juli cr. mit folgenden Worten: 
„Abgeſchloſſen den 14. Juli 1895. 
Der Gemeindevorſteher. 
(Unterſchrift)“ 


abzuſchließen, und dürfen demnächſt weitere Eintragungen reſp. Abänderungen in der 
Lifte nicht mehr ſtatlfinden. 


„Für diejenigen Gemeinden, in welchen gewählte Gemeindevertretungen beſtehen, erfolgt 


die Aufſtellung der Wählerliſte, nach dem den betreffenden Orts vorſtänden in den 
nächſten Tagen zugehenden Formular G. In dieſe Liſte ſind die Mitglieder des 
Gemeindevorſtandes und der Gemeindevertretung in alphabetiſcher Ordnung zu ver⸗ 
zeichnen und iſt unter derſelben die erfolgte rechtzeitige Einladung zu beſcheinigen. 

Einer Auslegung dieſer Liſte bedarf es nicht. 

Der Termin für die Wahl der Wahlmänner in den betreffenden Gemeinden 
des Kreiſes wird von mir ſpäter feſtgeſetzt werden, alsdann werden auch den Gemeinde⸗ 
vorſtehern die Formulare zum Wahlprotokoll zugeſandt und die bezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen veröffentlicht werden. 


Danzig, den 17. Juni 1895. 


er anden a eh 
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air 
der Wahlbezirke der Landgemeinden und der zum Wahlverbande derſelben gehörigen ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke, Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer unter Angabe der von jedem Wahlbezirk 
im November d. Js. zu wählenden Kreistags⸗Abgeordneten. 


Zu dem Wahlbezirk gehören: 


die ſelbſt⸗ 


die Gemeinden ſtändigen 


Nummer des Wahl⸗ 
bezirks 
bevorſtehenden 


Gutsbezirke. 


Gutsbezirke 


2 
Wahlen zu wählen hat. 


Einwohnerzahl derſelben 
Die Gewerbetreibenden 
und Bergwerksbeſitzer. 
welche der Wahlbezirk 
bet den im November 


Summa der Einwohner⸗ 
d. 


hrahl der Gemeinden und 
Zahl der Abgeordneten. 


Einwohnerzahl derſelben 


Davon ſcheiden nach 8 107 
der Kreisordnung aus 


3. 
3793 


— 
— 
5 


Oliva. 


Zigankenberg 
Brentau 
Heiligenbrunn 
Pietzkendorf 
Gluckau 
Ramkau 
Biſſau 


III. 


Wonneberg 
Emaus 


Ohra 

Althof 42 
Guteherberge 353 
Nobel 108 


Scharfenort | 118 
7188 


VI. | Schönfeld 
| Kowall 303 
Löblau 844 
Schüddelkau 410 
Borgfeld 298 
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Zu dem Wahlbezirk gehören: 


A 
2 — 1 - 7 
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Steimuig, 


Prauſt Rudolf, 
Giſchkau 403 Fabrikbeſ. in 
Suckſchin 364 Gr. Böhlkau 
Zipplau 200 


VIII. Tat. Saalau 
Jetau 
Gr. Kleſchkau 
Wariſch 
Meiſterswalde 
Brauns dorf 
Czernlau 
Grenzdorf 
Gr. Trampken 
Kl. Trampken 
Boeſendorf 
Kladau 


Domachau | 66 
Wurtſch 62 


4126 2 1 1 
— 
x 


Der Herr Oberpräfident hit dem Vorſtand des Guſtav⸗Adolf-Frauenvereins hierſelbſt 

‚ie © Genehmigung erthellt, eine Verlooſung von geſchenkten Gegenftänren zum Beſten des Vereins 
0 Monat Oktober d. Js. zu veranftalten, dazu 1200 Looſe zum Preife von je 50 & auszugeben, 
Hei in der Stadt Danzig und Umgegend zu vertreiben. Die Unterbringung dieſer Looſe im 
eſigen Kreiſe iſt daher nicht zu beanſtanden. 


Danzig, den 13. Juni 1895. £ 
Der La i d r g t h 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Nach einer Mittheilung der Herren Miniſter des Innern und der Finanzen 1 
16. Mai d. Js. hat die Reichspoſtverwaltung auf Grund des § 2 Abſ. 2 des Geſetzes über die 
Portofreiheiten vom 5. Juni 1869 anerkannt, daß die bei der Ausführung des Reichsgeſetzes vom 
10. Mai 1892, betreffend die Unterſtützung von Famillen der zu Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften (Reichs ⸗Geſetz⸗Blatt S. 661) nothwendig werdenden Poſtſendungen von oder an 
Reichs⸗, Staats. und Kommunalbehörden ebenfalls als portofreie Sendungen in Militär⸗ und 
Marineangelegenheiten anzuſehen find. 

Mit Rückſicht hierauf erſuche ich daher die Ortsvorſtände des Kreiſes, fortan alle ſich 
auf die Familienunterſtützung der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften beziehenden und 
hierher einzureichenden Schriftftücke (Empfangebefcheinigungen pp.) unter Militaria abzuſenden. 

Danzig, den 15. Juni 1895. 

Der Vorſitzende des Kreis-⸗Ausſchuſſes. 


5. | 300 Mark Belohnung. 


Am Sonnabend, den 18. Mai d. J. iſt Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem großen 
Exercierplatz hinter Neuſchottland an einem 11jährigen Schulmädchen eins der brutalſten Sitt? 
lichkeits verbrechen begangen worden. Die näheren Umſtände find bereits in der öffentlichen Bekannt? 
machung des Herrn Pollzei⸗Präſidenten vom 20. Mai d. Js. mitgetheilt worden. Zur Ermittelung 
des Thäters find mir jetzt auf meinen Antrag von dem Herrn Reglerungs-Präſidenten 300 MP 
zur Verfügung geſtellt worden, welche ich hiermit Demjenigen zuſichere, durch deſſen Angaben es 
gelingt, den Thäter zu ermitteln und zur gerichtlichen Beſtrafung zu ziehen. 

Alle diesbezüglichen Angaben ſind zu den Acten I. J. No. 273/95 zu machen. 

Danzig, den 14. Juni 1895. 
Der Königliche Erſte Staats-Anwalt. 


6. Die diesjährige Konferenz für Volksſchullehrer wird am hieſigen Seminar am 
10. September abgehalten. 
Diejenigen Herren Lehrer, welche einen Vortrag oder eine Leetlon zu halten gedenken, 
werden erſucht, darüber dem Unterzeichneten bis zum 10. Auguſt Mittheilung zu machen. 
Berent, den 18. Juni 1895. 
Dee se ene 
Dr. Cyranka. 


Nicht amtlicher Theil. 
7. t abzugeb 
Wruckenpflanzen . Dominium Hoch Kelpin. 
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8. Bekanntmachung. 


Die den Meſeck'ſchen Erben gehörige, in Woſſitz im Danziger Werder belegene, auf 
Blatt 3 des Grundbuchs von Woſſitz eingetragene Beſitzung ſoll auf Betreiben der Eigenthümer 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zur Ermittelung des Meiſtgebots ſteht Termin 


am Freitag, den 12. Juli 1895, Nachmittags 4 Uhr, 


im Bureau des unterzeichneten Anwalts an. 

Zu dieſem Termin werden Kaufluſtige hlermit eingeladen. 

Die Beſitzung hat 97 Hektar 36 Ar 50 Quadratmeter Flächeninhalt, mit 1021100 Thaler 
Orundſteuer⸗Reinertrag und 618 Mark Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth. Es ſind beſtellt: 120 magde⸗ 
urgiſche Morgen mit Raps, Weizen und Roggen, 34 Morgen mit Zuckerrüben, 87 Morgen mit 
Bohnen, Gerſte, Hafer ꝛc., Reſt Klee und Brache. Das lebende Inventarlum beſteht aus 18 Pferden, 

Füllen, 32 Stück Rindvieh, 8 Schweinen. Das todte Inventarlum iſt genügend und in ſehr 
gutem Zuſtande. Ebenſo ſind auch die ſämmtlichen Gebäude in ſehr gutem Zuſtande; das 
ohnhaus iſt maffto, bei dem Wohnhauſe befindet ſich ein Park. 
. Eingetragen find 60 000 „ mit 4% jährlich verzinslicher Hypothek für die Lebens⸗ 
erſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 

Zur Erwerbung der Beſitzung find 24 000—30 000 „ baar erforderlich; der Reſt 
des Kaufpreiſes wird als eine zu 4½0%/ jährlich verzinsliche Hypothek eingetragen. 

Beſichtigung der Brfigung jederzeit geſtattet. 

n Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, ſowie die Auszüge aus der Grundſteuer⸗ 
uͤtterrolle und der Gebäudeſteuerrolle liegen in dem Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht aus. 


Bietungs⸗Caution: 10 000 MX baar oder in Werthpapieren zum Tagescourſe. 
Dr. Meyer, Rechtsanwalt, Danzig, Jopengaſſe 15. 


— 
* 
Wieſen⸗Verpachtung zu Hundertmark 3. 
9. Freitag, den 21. Juni 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Hundertmark No. 3 
* ca. 45 Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln 
e diesjährigen Nutzung an den Meiſtbtetenden verpachten. 


for Der Verſammlungsort iſt auf qu. Wieſen und werde ich die näheren Bedingungen, 
ie den Zahlungstermin bei der Verpachtung bekannt machen. 


F. Klau, Auctlonator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


1 

"m Vom Abbruch der Wohnhäuſer in der Lenzgaſſe „Niederſtadt, Pferdebahn⸗Depot“, werden 

boden verkauft: 50 000 Ziegel, Ziegelbeton, braune und weiße Oefen, Thüren, Fenſter, Fuß⸗ 
endielen, Balken, Kreuzholz, Brennholz pp. 


1 * 
1 Ein eleg. einſp. Bruſtgeſch. mit blankem Beſchl. (kompl.) b. zu v. Langgarten 8, Seeger. 
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12. 5 
| Heurechen, 
„Syſtem Tiger“, aus prima Eſchenholz gearbeitet, mit 26 Zinken, 
Preis pro Stück 90 Mark, 
unter coulanten Zahlungsbedingungen, ſtehen zum Verkauf bei 


ie C. A. Fast, Danzig, Mattenbuden 3031. 


10 


o eoeeοοð, = ο,ůnüseeαοννονν 


13 


P. P. * 
Unter Hinweis auf unſer jüngſt eröffnetes 


Zweites Cigarren⸗Import⸗Geſchäft 


in der 


Langgaße 81 und Wollwebergaſſen⸗Eche 


erlauben wir uns das geehrte Publikum des Danziger Umkreiſes insbeſondere auf 
folgende ſeit langer Zelt mit Erfolg eingeführte und äußerſt preiswerthe Marken aufs 
merkſam zu machen: 
Othello , 5,—, Prima . 6,—, Matanzas „ 7.—, Extrangero 

e 7,50, Paladin 4 10,—, Vietorin „ 12,—, Vargas o 15,—, 

Miel n 20,— c. 
Havana⸗Imitattonen, Havana-⸗ u. Mankla⸗Importen halten wir in größter Auswahl ſtets 
am vager. Sendungen nach auswärts erfolgen ſtets franco. 

Hochachtungsvoll 


gebr. Wetzel, 


Danzig, Langgaſſe und Wollwebergaſſen⸗Ecke, Langgarten und Mattenbuden Ecke, 
Zoppot, Seeftraße 48. 
Gegr. 1863. 


14. Es werden täglich trockenes buchenes Klobenholz, trockenes kiefernes ftlobenholz, eichenes 


buchenes, wie auch klefernes Nutzholz zu ermäßigten Preiſen verkauft 
Bobe bei Grenzdorf. 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedeliſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


